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Magix Video deluxe für Eilige 
 
Video deluxe ist eine relativ preiswerte Schnittsoftware, die mit allen gängigen Formaten 
umgehen kann und viele Export-Optionen bietet.   Die Bedienung ist allerdings für Menschen, 
die vorher mit professionellen Schnittsystemen zu tun hatten, teilweise  schwer verständlich und 
das mitgelieferte Handbuch nur begrenzt hilfreich.   
 
Video deluxe kann auf sehr unterschiedliche Weise bedient werden. Die im Folgenden 
beschriebene Arbeitsweise ist  m.E. für etwas komplexere bandlose Produktionen mit viel 
Rohmaterial geeignet.  Aber sicherlich führen bei Video deluxe auch andere Wege zum Ziel. 
 
1. Schritt:  Wichtige Settings einstellen 
 
Je nach Arbeitsweise sind unterschiedliche Programm-Einstellungen sinnvoll.  Das entsprechende Menu 
findet sich unter Datei/Einstellungen/Programm. Bei der hier beschriebenen Methode sind die folgenden 
Settings von Vorteil: 
 

 

Wiedergabe: 
 
unbedingt "Leertaste stoppt an 
aktueller Abspielposition" 
anwählen !  (andernfalls ist es so 
gut wie unmöglich,  IN- und OUT-
Punkte bei O-Tönen halbwegs 
präzise zu setzen)  
 
  
 
 

 

System - Verhalten bei 
Doppelklick: 
 
unbedingt 
"Dateien werden in Videomonitor 
geladen" anwählen ! 
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Bei den Filmeinstellungen / 
Anzahl der Spuren: 
 
4 Spuren 
 
(macht die Timeline 
übersichtlicher. Zusätzliche Spuren 
können später bei Bedarf immer 
noch hinzugenommen werden) 

 
 
2. Schritt:  Projekt anlegen, Material einladen 
 

 
 

Nach dem Start fragt das Programm, ob 
ein vorhandenes Projekt geladen oder ein 
neues erstellt werden soll.  Bei einem 
neuen Projekt sind die Filmeinstellungen 
festzulegen.   
 
Beste Wahl ist eigentlich immer das 
Format, das bei der Aufnahme verwendet 
wurde  (Dreh mit DV  = PAL 4:3 oder 
PAL 16:9 / HD-Drehs  =  eines der 3 
HD-Formate).  
 
Bei Formatmix orientiert man sich am 
Zielformat.   HD macht wenig Sinn, wenn 
man eine PAL-DVD oder ein Webvideo 
geringer Auflösung produzieren will.  
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Bei bandgestützter Produktion wird das 
Material über „Aufnahme“ eingespielt.  
Bei bandloser Produktion importiert man 
die Videodateien.    
 
Das geht entweder über „Datei 
importieren“  oder (besser) über... 

 

 

...  „Bearbeiten“  
    / „Import“  
 
Über „Computer“ hangelt man sich zu 
dem Verzeichnis, in dem das Rohmaterial 
liegt und kann sich nun per Doppelklick 
auf den Dateinamen den jeweiligen Clip 
in den Videomonitor laden.  
 
(Voraussetzung: die Programm-Settings 
sind entsprechend modifiziert – s.o. In 
der Standard-Einstellung landen die Clips 
bei  Doppelklick in der Timeline) 

 
 
 
3. Schritt:  Material sichten, IN- und Out-Punkte setzen 
 

 

Im Videomonitor können wir uns das 
Material anschauen und IN- bzw. OUT-
Punkte setzen. Recht präzise IO- und 
OUT-Punkte können wir setzen, wenn 
wir zum Anhalten z.B. am Ende eines O-
Tons die Leertaste benutzen.   
 

IN                      OUT 
 
Der Bereich von IN bis OUT wird im Videomonitor blau 
markiert. 

  Leider gehen die IN- und OUT-
Punkte verloren, wenn wir uns einen 
anderen Clip ansehen.  
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4. Schritt: Schneiden = Clips in Timeline ziehen 

 

 
 

Die markierten Bereiche der Clips ziehen 
wir in die Timeline.  
 
Am Besten von vornherein in der 
richtigen Reihenfolge.  
 
Wir achten darauf, dass der  
Magnet oberhalb der Timeline angewählt 
ist -  damit können wir die Einstellungen 
hart aneinanderhängen.  Bei abgewähltem 
Magneten werden  wir mit ziemlicher 
Sicherheit ungewollte Überblendungen 
produzieren.  

 
 

Umstellungen in der Timeline sind sehr 
einfach – wir wechseln dazu in den  
Story-board-Modus. 
 
Das Umstellen ist damit so einfach wie 
das Sortieren von Dias.  
 
 
 
 
 

 

In der Regel werden wir aber wohl im 
Timeline-Modus arbeiten.   
 
Bild und Ton belegen je eine Spur, sind 
aber zunächst fest miteinander 
verkoppelt. 
 
Rechts unten in der Timeline finden wir 
ein Aufklapp-Menu,  mit dem wir 
festlegen, ob wir nur einen Ausschnitt 
unseres Films sehen wollen oder die 
ganze Filmlänge. 
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5. Schritt: Schnitte verbessern 
 

 

Ein Rechts-Klick auf einen Schnitt öffnet 
die Trim-Funktion. Hiermit können wir 
Frame-genau Einstellungen verlängern 
oder verkürzen.  Oder Überblendungen 
einfügen.  

 
6. Schritt:  O-Töne  mit anderen Bildern unterlegen (Insert-Schnitte) 
 

 

Um O-Töne mit anderen Bildern zu 
unterlegen nutzen wir die Spuren 3+4.  
Während auf Spur 1+2 z.B. ein Interview 
weiterläuft legen wir in Spur 3+4 die dazu 
passenden Bilder.   Meistens ist der Ton 
bei diesen Unterschnitten zu laut.  Der 
Audiopegel kann mit der Maus 
heruntergezogen werden – wenn nötig bis 
zum Pegel Null.  
Wenn wir den Ton ganz weglöschen 
wollen müssen wir zunächst Bild und Ton 
voneinander trennen – mit einem Klick 
auf die offenen Kettenglieder.  Dann 
können wir das Audio anklicken und mit 
der Löschtaste entfernen. Das Bild des 
Insert-Schnitts bleibt erhalten.  

 
7. Schritt: wenn´s unbedingt sein muss: Videoeffekte einfügen 
 

 

Magix Video deluxe bietet 
sehr viele Videoeffekte und 
Blenden –   bei Amateuren 
sehr beliebt. 
 
In professionellen 
Produktionen sollten wir uns 
genau überlegen, ob der 
Effekt unserer Story dient 
oder nur Augenkitzel erzeugt.   
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8. Schritt: Musik  unterlegen 
 

 

Musik laden wir per Doppelklick in den 
Videomonitor.  Wie bei Videoclips 
wählen wir mit IN und OUT den Bereich 
aus, den wir im Schnitt verwenden wollen 
und ziehen die Musik in die Timeline.  
Falls alle 4 Spuren bereits belegt sind  
können wir mit 
Datei/Einstellungen/Film-einstellungen 
die Zahl der Spuren erhöhen.  

 
 
 
9. Schritt: Tonbearbeitung 
 

 

Die Tonspuren haben in der Mitte und an 
den Enden schwarze Kästchen, an denen 
wir mit der Maus die Pegel verändern 
können. Mit dem  mittleren Kästchen 
ziehen wir den Pegel insgesamt hoch oder 
runter. Die Kästchen an den Clip-Enden 
können wir verschieben und erhalten 
damit Auf- bzw. Abblenden.   

 

 

Wenn wir den Pegel innerhalb eines Clips 
verändern wollen schneiden wir einfach 
den Clip mit der Rasierklinge durch un 
können nun die Einzelteile separat pegeln. 
Magix Video deluxe bietet zwar auch eine 
Pegelmöglichkeit mit Keyframes, doch die 
Rasierklingen-Methode ist wesentlich 
schneller. 

 
10. Schritt: Schrifteinblendungen / Bauchbinden  einbauen 
 

 

Ein Klick auf das „T“ oberhalb der 
Timeline bringt uns in den Titel-Editor.  
Hier können wir festlegen, welche 
Schriftart und welche Darstellungsform 
verwendet werden sollen.  
 
Im Videomonitor erscheint ein 
Eingabefenster für die 
Schrifteinblendung.  
Mit Return schliessen wir die Eingabe ab 
und können anschliessend die Schrift 
positionieren. 
 
Ein- und Ausblenden der Schrift 
funktionieren wie die Ton-Auf- und 
Abblenden mit den schwarzen Kästen an 
den Clip-Enden. 
 



 

 

Magix Video deluxe für Eilige                   (c)  Bernd Kliebhan 2012                                                           p. 7                    

 

 
11. Schritt: Film exportieren oder auf DVD brennen 
 

 

Den fertigen Film wollen wir i.d.R. 
entweder in eine Datei exportieren oder 
auf DVD brennen.  
„Datei/Film exportieren“ führt uns zu 
einem Menu mit vielen Optionen.  
Bei DV-Produktionen fahren wir am 
Besten mit  
• Quicktime-Movie 
• Benutzerdefiniert 
• Videogröße 720x576 
• Video-Codec DV-PAL 
• Audio-Codec .“keine Kompression“,  

                        48 kHz, 16 bit, Stereo.   
 
Bei HD-Produktionen scheint mir MPEG4 / H.264 / 1280x720 sinnvoll.  Da lohnt es sich jedoch, mit 
verschiedenen Parametern zu experimentieren.  Sehr komplexes Gebiet! 
 
Die Produktion einer DVD ist mit Magix Video deluxe recht einfach, solang man mit statischen Menus 
zufrieden ist.  Bei animierten Menus neigt das Programm nach meinen Erfahrungen zu Abstürzen oder 
bizarrem Verhalten ...   
 

 

Die DVD-Funktionen 
werden mit Klick auf 
„Brennen“ geöffnet. 
 
Es werden verschiedene 
Menu-Templates 
angeboten, die per 
Mausklick ausgewählt 
werden.  
 
Ein Klick auf „Bearbeiten“ 
öffnet die entsprechenden 
Eingabe-Funktionen für 
Schriften etc. 

 
Sobald alles aussieht wie gewünscht  auf „Brennen“ klicken. 
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Wir können unsere DVD direkt auf einen Rohling brennen 
oder als Brenner auch den „Image Recorder“ angeben.  Dann 
brennt das Programm ein Image der DVD – das wir dann mit 
einer anderen Software kopieren können.   
 
Bei höheren Auflagen scheint mir das der effizientere Weg zu 
sein.  
Über „Encoder-Einstellungen“ kann die Qualität festgelegt 
werden.  
 
Sobald alles nach Wunsch eingestellt ist  
„Brennvorgang starten“  -  den Rest macht das Programm 
von allein. 
 
 

 
 
12.  Was  nicht verschwiegen werden sollte: 
 
Es gibt sicherlich Konstellationen, auf denen Magix Video deluxe wunderbar funktioniert und seinen 
Besitzern nur Freude bereitet.   Leider  gibt es auch andere Fälle.  Und dann sieht das z.B. so aus: 
 
 

In den einschlägigen Internet-Foren ist nachzulesen, was dann zu tun ist (was bei mir allerdings dann doch 
nichts genutzt hat ...) 
 
Ein weiteres bekanntes Problem:  bei mir waren DVDs, die ich von Sendungsmitschnitten gebrannt habe, 
teilweise asynchron. Die Asynchronität stellt sich immer ein, wenn ich einen MP4-File zurechtschneide.  
In der Timeline sieht es prima aus – auf der DVD ist das Video aber rund  1 Sekunde asynchron.   
 
Dafür gibt es aber eine Lösung:  den MP4-File nicht gleich importieren sondern vorher  mit Tmpeg in 
MPEG-2 wandeln.   
 
 

©  Bernd Kliebhan, Juni 2012   
 
 
 
 
 
   


